
KÄK Dresden 

Seniorenveranstaltung

Die Kreisärztekammer Dresden 
(Stadt) lädt herzlich ein zur Senioren-
veranstaltung am Dienstag, dem  
7. März 2017, um 15 Uhr, in den 
 Plenarsaal der Landesärztekammer. 
Dr. Christine Päßler, Dresden, wird  
in einem Vortrag über ihre Erfahrun-

gen als Zahnärztin in Auslandseinsät-
zen bei German Doctors e. V. berich-
ten.

Zur Veranstaltung wird außerdem die 
Anmeldung zur jährlichen Ausfahrt, 
in diesem Jahr am 17. Mai 2017, 
stattfinden. Der Ausflug führt zu den 
Schlössern des Rödertals.

Seien Sie herzlich willkommen! 

Dresdner Ärzteball

Der diesjährige Dresdner Ärzteball 
findet am Samstag, dem 29. April 
2017, auf Schloss Albrechtsberg 
statt. Kartenreservierungen sind ab 
sofort unter Telefon 0351 8267-413 
und www.kreisaerztekammer-dres-
den.de möglich.

Dr. med. Uta Katharina Schmidt-Göhrich
Vorsitzende der Kreisärztekammer Dresden 

(Stadt)
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25 Jahre KÄK  
Chemnitz (Stadt)

In der Vorweihnachtszeit strahlte das 
hell beleuchtete Staatliche Museum 
für Archäologie Chemnitz (smac) im 
Zentrum der Stadt. Im Foyer des 
Museums wartete auf 180 Chemnit-
zer Ärzte anlässlich des 25-jährigen 
Jubiläums der Kreisärztekammer 
Chemnitz (Stadt) ein kulturelles Pro-
gramm. Den Erfolg von vielen Jahren 
Aufbauarbeit und stabiler Weiterfüh-
rung sollte die Chemnitzer Ärzte-
schaft gebührend feiern. Was lag 
näher, als zu diesem Anlass den 
Adventstreff der Chemnitzer Ärzte 
am 6. Dezember 2016 ganz beson-
ders zu gestalten?
Ein Ensemble junger Sänger des 
bekannten Studio WM aus Chemnitz 
empfing die Anwesenden mit einem 
schwungvollen Weihnachtslied. Nach 
der Begrüßung durch den Vorsitzen-
den der Kreisärztekammer, Dr. med. 
Andreas Bartusch, ließ es sich der 
Präsident, Erik Bodendieck, nicht 

nehmen, einige Grußworte an die 
anwesenden Ärzte zu richten, die 
vergangene Arbeit zu würdigen und 
zukünftige Aufgaben zu umreißen. 
Gern gesehener Gast war der Ehren-
vorsitzende der Kreisärztekammer, 
Dr. med. Roland Endesfelder, der 
vom Gründungstag am 16. Februar 
1991 an 19 Jahre lang die Geschicke 
der Kreisärztekammer als Vorstands-

vorsitzender leitete. Auch der Vor-
standspate der Kreisärztekammer, Dr. 
med. Stefan Hupfer, gab den Chem-
nitzer Ärzten die Ehre.
Viele angeregte Gespräche und ein 
Gang durch die extra für die Kreis-
ärztekammer geöffneten Ausstellun-
gen sorgten für eine entspannte, 
festliche Atmosphäre. 
Das Team des Studio WM unter 
Moderation seines Leiter, des Opern-
sängers Wieland Müller, bot 
an schließend ein musikalisches Pro-
gramm. Es erklangen weihnachtliche 
Werke und Kompositionen aus der 
Welt des Musicals und der Show. Die 
jungen Sänger nahmen die Anwe-
senden mit einer gelungenen 
Mischung aus besinnlichen Momen-
ten und frischen Ideen gefangen. 
Belohnt wurden sie dafür von den 
Chemnitzer Ärzten mit kräftigem 
Applaus und eine rundum gelungene 
Veranstaltung fand damit ihren Ab -
schluss.

Dipl.-Ing. (FH) Beatrix Thierfelder
Leitende Sachbearbeiterin 

Bezirksstelle Chemnitz

Der Gläserne Neandertaler
© Dipl.-Med. Anke Protze, Chemnitz

Die Wartezeit auf ein Transplantat ist 
in den vergangenen Jahren deutlich 
zurückgegangen. Sie beträgt in der 
Regel wenige Wochen. Notfälle kann 
die DGFG sofort versorgen. Die Ope-
rationstechniken haben sich in den 
vergangenen Jahren verändert. Bei 
der Hornhauttransplantation kom-
men beispielsweise zunehmend Ope-
rationstechniken zum Einsatz, bei 
denen nur noch eine ultradünne 
Schicht der Augenhornhaut trans-
plantiert werden muss (zum Beispiel 
Descemet Membrane Endothelial 
Keratoplasty [DMEK]). Im Dezember 

2015 bekam die DGFG als erste Ein-
richtung in Deutschland die Erlaub-
nis, im Reinraum vorpräparierte 
Hornhautlamellen für DMEK-Opera-
tionen abzugeben.
Im Gegensatz zur Organspende sind 
Gewebespende und -vermittlung in 
Deutschland nicht zentral organisiert. 
Die DGFG hat seit 1997 ein bundes-
weites Spendenetzwerk zahlreicher 
Universitätskliniken, aber auch priva-
ter, konfessioneller und kommunaler 
Krankenhausverbünde aufgebaut. Es 
ist das größte deutsche Netzwerk der 
Gewebemedizin. Gesellschafter der 

DGFG sind das Universitätsklinikum 
Carl Gustav Carus Dresden, das Uni-
versitätsklinikum Leipzig, die Medizi-
nische Hochschule Hannover sowie 
die Universitätsmedizin Rostock. Stand-
orte der DGFG in Sachsen be  finden 
sich in Dresden, Leipzig und Chemnitz.
Spender können rund um die Uhr 
unter Telefon 0800 5 115000 an die 
DGFG gemeldet werden. 
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